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Amtliches Aerkündigungsölati
_ ISk de« Lmtsiiemi! Vsilich ._M 39 . Freitag , 2. Juni 1916.

Verordnung.
(Vom 25 . Mai 1916 .)

Die Regelung der Fleischversorgung
betressend.

Zum Vollzug der Bundesratsverordnung vom 27 .
Mürz 1916 über Fleischversorgung (Reichs -GesetzblattSeite 199 ) und aus Grund der Bundesratsveroidnungvom 25 . September 1915 über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgunqsregelung inder Fassung vom 4 November 1915 (Reichs- Gesetz¬blatt Seite 607, 728 ) wird verordnet , was folgt :

8 1 . Die Fleischversorgungsstelleteilt den Kommu-
nawerbänden mit , wieviel Stück Großvieh aus ihrem
Bezirk zur Deckung des Bedarfs des Heeres und der
Zivilbevölkerung wöchentlich aufzubringen sind .

8 2 . Der Kommunalverband kann das hiernach
auszubringende Großvieh entweder selbst erwerbenoder einen Oberkäuser mit der Ausbringung des Viehsim KommunalverbandSbezirk betrauen . In größeren
Bezirken können auch mehrere Oberkäuser mit der
Maßgabe ausgestellt werden , daß der Bezirk unter
diese geteilt wird , so daß für die einzelnenGemeinden
des Bezirks jeweils nur ein Oberkäufer zuständig ist.Sowohl der Kommunalverband , wenn er das Vieh
selbst erwirbt , wie der Oberkäuser können sich der
Hilfe von Unterkäusern bedienen. Die vom Oberkäuserverwendeten Unterkäufer bedürfen der Genehmigungdes KommunalverbandeS. Für eine Gemeinde oder
einen Teil derselben darf nur ein Unterkäufer aufge¬stellt werden.

8 3 . Oberkäuser und Unterkäufer können sowohl
landwirtschaftliche Bereinigungen wie Händler sein .Sie müssen dem Viehhandelsoerband als Mitglied an¬
gehören Bei Ausübung ihrer Tätigkeit haben sie die
Weisungen des Kommunaloerbandes zu beachten.lieber ihre Bestallung erhalten sie einen Ausweis,den sie bei der Erwerbung von Großvieh bei sich zuführen haben . Ihre Bestallung ist außerdem im amt -
lichen Verkündigungsblatt bekannt zu geben .

8 4 . Der Kauf und Verkauf von Großvieh zu Zucht-und Nutzzwecker, innerhalb des Bezirks des Kommu¬nalverbandes bleibt insoweit gestattet , als er von
Landwirt zu Landwirt oder durch die vom Kommu-
nalverband zugelassenen Ober- und Unterkäufer er¬
folgt. Zum Verlaus von Großvieh zu Zucht- und
Nutzzwecken nach Orten außerhalb des Bezirks ist
auch in diesen Fällen die Genehmigung des Kommu¬
nalverbandes erforderlich.

8 5 Der Kommunalverband kann den im Bezirk
befindlichen mibtänschen Stellen , welche selbst schlachten,sowie den im Bezirk ansässigen Metzgern gestatten,daß sie das für ihre Schlach ungcn erforderliche Groß-
Vieh im Bezirk selbst kausen .

8 6 Außer den vom Kommuna verband zuge -
lassenen Oberkäusern und Unterkäusern dürfen keine
anderen landwirtschaftlichen Bereinigungen oder
Händler im KommunalverbandSbezirkGroßvieh kaufen .Der Kauf von Großvieh durch sonstige Personen istnur nach Maßgabe der 88 4 und 5 dieser Verordnung
ßistattktg

Der Verkauf von Großvieh an Personen, welche hier¬nach nicht befugt sind , es zu erwerben , ist verboten.
8 7 . Der vom Kommunaloerband aufgestellte Ober-

käufer bat ihm auf Ende jeder Woche unter Bei¬
fügung der Schlußscheine ein Verzeichnis darüber vor¬zulegen , wieviel Stück Großvieh während der Wocheer selbst oder durch seine Un erkäuser gelaust hat ,welches Lebendgewicht die Tiere — nüchtern gewogenoder mit 5 °/o Abzug — aufgewiejen haben , welchePreise den Verkäufern bezahlt worden sind und wieviele Tiere und wann sie zur Ablieferung gelangten.Die Schlußscheine werden dem Oberkäuser vom Kom¬munalverband nach Prüfung zurückgegeben .Soweit es sich um Lieferungen an das Feldheerhandelt , hat der Kommunalverband , auch wenn er
zum Ankauf der Tiere einen Oberkäuser bestellt hat ,die Rechnung nach näherer Weisung der Fleischver¬sorgungsstelle selbst auszustellen und mit den erforder¬
lichen Belegen allwöchentlich der Fleischversorgungs¬stelle cinzureichen. Die Abrechnung mit den mili¬
tärischen Stellen , welche zur Abnahme des Schlacht¬viehs für das Feldheer zuständig sind, wild nach
Weisung und unter Aufsicht der FlejschversorgungS -
stelle durch die Geschäftsstelle des Badischen Bieh-
handelsverbands besorgt

Soweit es sich um die Lieferung an Bedarsskom-munalverbände oder an ei , e im Großkcrzogtum be¬
findliche militärische Stelle , welche selbst schlachtet ,handelt , erfolgt die Abrechnung zwischen dem Ober¬käufer und dem Empfänger des Schlachtviehs un¬mittelbar

8 8. Kann in einer Woche in einem Kommunal-
verbandsbezirk das nach der Verfügung der Fleisch¬versorgungsstelle aufzubringende Großvieh nicht siei¬händig erworben werden, so hat der Kommunolver-band alsbald nach den 88 26 ff unserer Verordnungvom 11 . April 1916 , Regelung der Fleischversorgungbetreffend ( Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 8l ) ,zu verfahren und die Erwerbung nötigenfalls im
Wege der Enteignung durchzuführen.

8 9 . Bis der Kommunalverband in der Lage ist,auf Grund der Verordnung die aus den Bezirk ent -fallenden Mengen an Großvieh aufzubringen , hat erden bisher mit dem Aufkauf von Großvieh für einen
Bedarfskommunalverband , für im Großherzogtum be-
findliche militärische Stellen , welche selbst schlachten ,und für das Frldh -er betrauten Händlern die Er¬werbung und Ausfuhr für diesen Zweck noch zu ge¬statten .

8 10 . Die Ausdehnung dieser Verordnung auf die
Aufbringung von Kälbern, Schweinen und Schafenzur Deckung des B darfs des Heeres und der Zivil¬bevölkerung bleibt Vorbehalten.

8 11 - Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriftendieser Verordnung und die auf Grund der Verord¬nung erlassenen Anordnungen der Kommunalverbändewerden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mitGeldstrafe bis zu 1500 .^! tnstrast
8 12 Diese Verordnung tritt mit dem Tageihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1916 .
Ervßh- Ministerium der Innern : vonBsdmay.
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Ernteflächenerhe - ung im Jahre 1916
betreffend .

Zufolge Verordnung des Bundesrats vom
18 . Mai d . Js werden in der Zeit vom 1 .
bis 10 . Juni 1916 durch Befragung der Be -
triebLinhaber oder ihrer Stellvertreter fest¬
gestellt :

Die Ernteflächen beim feldmäßigen Anbau
von

Winter - und Sommerweizen ,
Spelz — Dinkel . Fesen — sowie Einer und

Einkorn (Winter - und Sommerfrucht ) ,
Winter - und Sommerroggen ,
Gerste (Winter - und Sommerfrucht ),
Menggetreide ,
Hafer,

'

Mischfrucht .
Hülsenfrüchten — rein oter im Gemenge

mit Gerste oder Hafer zur Grünfutter¬
gewinnung — , Lupinen ( zum Unter¬
pflügen , zur Grünfutter - oder Körner -
gewinnuna ) , Erbsen und Peluschken , Eß -
bohncn ( Stangen - , Buschbohnen ) , Linsen ,
Acker- (Sau - ) Bohnen , Wicken zur Körner -
gewinnung — ,

Oelfrüchten — Raps und Rübsen , Mohn ,
Dotter , Sonnenblumen u , a —,

Gespinstpflanzen — Flachs (Lein ), Hanf — ,
Kartoffeln ,
Zuckerrüben ,
Futterrüben — Runkelrüben , Kohlrüben

( Bodenkohlrabi , Wruken ) , Wasserrüben ,
HSrbstrüben , Stoppelrüben ( Turnips ) ,
Möhren (Karotten ) —

Gemüsen zur menschlichen Nahrung ,
Futterpflanzen zur Grünfutter - und Heu -

gcwinnung — , Klee aller Art auch mit
Beimischung von Gräsern , Luzerne und
andere ( Serradella als Hauptsrucht , Es¬
parsette usw , auch in Mischung ) -

sowie die Bewässerungs - und anderen Wiesen ,
die gesamten bestellten und nicht bepellren
Ackerflächen und die Weideflächen .

Die Erhebung erfolgt gemeindewcise . Die
Ausführung der Erhebung liegt den Gemeinde¬
behörden oder den zu diesem Zwecke ernannten
Sachverständigen oder Vertrauensleuten ob .

Tie Ernteflächen sind in Ar anzugeben ; an¬
dere Flächenangaben sind unzulässig ( 1 Vnrtel -
morgen — 9 Ar ) .

Das Bürgermeisteramt oder die von ihm
beauftragten Personen sind befugt , zur Er¬
mittlung richtiger Angaben über die Ernte¬
flächen die Grundstück der zur Angabe Ver¬
pflichteten zu betreten und Messungen vorzu -
nehmev , auch hinsichtlich der Größe der land¬
wirtschaftlichen Güter oder einzelner Grund¬

stücke Auskunft von den Gerichts - oder Steuer¬
behörden einzuholen .

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Be¬
triebsinhabern , die vorsätzlich die Angaben ,
zu denen sie auf Grund dieser Verordnung
und der Ausführungsbestimmungen der Landes¬
zentralbehörden verpflichtet sind , nicht oder
wissentlich unrichtig oder unvollständig machen ,
werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft .

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Be¬
triebsinhabern , die fahrlässig die Angaben , zu
denen sie auf Grund dieser Verordnung und
der Ausführungsbestimmungen der Landes¬
zentralbehörden verpflichtet sind , nicht oder
unrichtig oder unvollständig machen , werden
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft .

Durlach den 31 . Mai 1916 .
_ Grvßherz ogliches Bezirksamt . _

Der Kriegsausschuß für Kaffee , Tee und
deren Ersatzmittel G . m . b . H , Berlin , macht
bekannt , daß mit dem 29 . Mai 19l6 in Ham¬
burg , Neuer Wandrahm 1 , Fernsprecher :
Gruppe 4 , Nr . 9570/72 , Telegramm - Adresse
für die Abteilung Kaffee : Kriegskaffee , Tele¬
gramm - Adresse für die Abteilung Tee : Kriegs¬
tee , eine Zweigniederlassung unter der Firma :

„ Kciegsausschuß für Kaffee , Tee und
deren Ersatzmittel G . m . b H , Zweig¬
niederlassung Hamburg "

errichtet wird .
Der Zweck der Errichtung der Zweignieder¬

lassung ist , die Einfuhr von Kaffee und Tee
zu fördern und zu regeln .

Die Uebernahme - Erklärungen des Kriegs¬
ausschusses werden in Gemäßheit der Bekannt¬
machungen des Reichskanzlers über Einfuhr
von Kaffee und Tee ans dem Auslande vom
6 . April 1916 (R .G .Bl S . 247 u . ff . bezw .
250 u . ff .) erfolgen .

Den an der Einfuhr von Kaffee und Tee
beteiligten Kreisen des deutschen Fachhandels
wird anheimgestellt , Anfragen über die Ein¬
fuhr an die betreffende Abteilung der Zweig¬
niederlassung in Hamburg zu richten .

Durlach den 29 Mai 1916
Bezirksamt

Die Maat - und tllnnensenc ^ e vet - .
In der Gemeinde Forst , Amt Bruchsal ,

ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .
Durlach den 27 . Mai 1916

_ Großherzoglich es Bezirksamt .
Manl - « Atanenfeuch « in Brötzingen bctU

In Pforzheim - Brötzingen ist die
Maul - und Klauenseuche erloschen .

Durlach den 30 . Mai 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .
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